
Stammbelegschaft, einer Belegschaft, die in unserer Deutschen Demokra
tischen Republik für ihren sozialistischen Betrieb arbeitet und lebt.

In den letzten Wochen und Monaten haben wir begonnen, auf der 
Grundlage des Beschlusses des Politbüros des Zentralkomitees, mit der 
Vorbereitung der Einführung des Prinzips der Eigenerwirtschaftung ab 
1990. Es ist ein Vertrauensbeweis unserer Parteiführung an unser Kombi
nat und eine Bewährungsprobe für unsere Arbeit. Das Prinzip der Eigener
wirtschaftung erfordert von uns eine wesentliche Erhöhung der Konse
quenz der Verbindung ökonomischer Prozesse mit wissenschaftlich-tech
nischen Aufgabenstellungen. Wir arbeiten zur Zeit an einer Analyse des 
Reproduktionsprozesses mit dem Ziel, ein höheres Wachstum der Effekti
vität in allen Phasen des Reproduktionsprozesses bis 1990 zu erreichen. 
Das erfordert von jedem Leiter und jedem Werktätigen neue Überlegun
gen und ein prinzipielles Denken in Relationen von Aufwand und Ertrag.

Zur Zeit arbeiten wir am Plan 1990. Technologisch und ökonomisch ha
ben wir unsere Ziele bis 1995'herausgearbeitet und analysieren die wirt
schaftlichen Prozesse mit dem Blick auf das Jahr 2000. Wir gehen davon 
aus, daß auch in Zukunft unsere einheimische Braunkohle mit höchster Ef
fektivität produziert, veredelt und am rationellsten verwendet werden 
muß. Wir gehen davon aus, daß Importerdgas aus der Sowjetunion mit 
höchster wirtschaftlicher Effektivität für unsere Volkswirtschaft verwendet 
wird.

Wir gehen davon aus, daß wir als Gebrauchsenergie erzeugender Be
trieb die höchsten Senkungsraten in der Energieintensität garantieren 
müssen und unseren Beitrag für die Gestaltung umweltfreundlicher Tech
nologien zu gewährleisten haben. Dafür Lösungen zu finden, die mit un
seren volkswirtschaftlichen Möglichkeiten realisiert werden können, ist 
unser Arbeitsziel.

Mit der Vorbereitung auf den XII. Parteitag geht es uns jetzt aber vor al
lem darum, mit allseitig erfüllten Plänen und einer gezielten Planüberbie
tung unseren Beitrag zur ökonomischen Stärkung unserer Deutschen De
mokratischen Republik zu leisten.

Dem Bericht des Politbüros und den Beschlüssen der 8. Tagung des 
Zentralkomitees gebe ich meine volle Zustimmung. Glück auf!
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